
ABSTIMMUNGS
ZEITUNG
Urnenabstimmung vom 5. Juni 2016

Abstimmung 1

Haus der Museen / 
Gebäudesanierung 
Konradstrasse 7 
und Neukonzeption 
Historisches Museum und 
Naturmuseum

Abstimmung 6

Aufhebung des Reglements 
zur Förderung des gemein-
nützigen Wohnungsbaus/
Referendumsabstimmung

Abstimmungen 2 bis 5

Vier Teilrevisionen der 
Gemeindeordnung 
der Einwohnergemeinde 
der Stadt Olten (SRO 111)



3 Darüber wird abgestimmt

Abstimmung 1:

Haus der Museen/Gebäudesanierung Konradstrasse 7 
und Neukonzeption Historisches Museum und Naturmuseum

Die Gebäude der drei Oltner Museen sind sanierungsbedürftig und die Ausstellungen müssen der 
Zeit angepasst werden. Als erste Etappe einer baulichen und inhaltlichen Gesamtstrategie sollen 
das Historische Museum und neu das Naturmuseum – neben dem Archäologischen Museum des 
Kantons Solothurn – im geplanten Haus der Museen an der Konradstrasse 7 konzentriert und 
mit neuen Dauerausstellungen ausgestattet werden. Das Parlament hat den Nettokosten für 
die Stadt von 5,9 Mio. Franken am 17. März 2016 mit 43:1 Stimme zugestimmt. In einer zweiten 
Etappe soll später das Kunstmuseum ins bisherige Naturmuseum verlegt werden; das Gebäude 
an der Kirchgasse 8 kann dann für eine neue Nutzung, voraussichtlich im Bereich Detailhandel, 
freigegeben werden.

Informationen zur Vorlage   Seiten 4-10

Abstimmungen 2 bis 5:

Vier Teilrevisionen der Gemeindeordnung der 
Einwohnergemeinde der Stadt Olten (SRO 111)

Eine parlamentarische Kommission hat Teilrevisionen zu den wichtigsten Bereichen der Gemein-
deordnung erarbeitet und dem Parlament am 17. März 2016 vorgelegt. Dieses hat beschlossen, 
das bisherige Stadtratssystem beizubehalten, dem Volk aber vier voneinander unabhängige Teil-
revisionen zu unterbreiten:
•	 Parlament: Reduktion von 50 auf 40 Mitglieder
•	 Direktionszuteilung: Zuteilung der Direktionen an die einzelnen Stadtratsmitglieder 
 neu durch den Stadtrat, nicht mehr durch das Parlament
•	 Kommissionen: Schaffung einer neuen Finanzkommission sowie Variantenabstimmung 
 über die Anzahl der ständigen ausserparlamentarischen Kommissionen
•	 Anpassungen an übergeordnetes Recht.

Informationen zur Vorlage   Seiten 11 - 30
Gesamtübersicht Gemeindeordnung alt/neu anschliessend

Abstimmung 6:

Aufhebung des Reglements zur Förderung des gemeinnützigen 
Wohnungsbaus/Referendumsabstimmung

Vor über 50 Jahren hatte die Einwohnergemeinde der Stadt Olten einen Kredit von 4‘000‘000 
Franken für die Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus genehmigt. Zur Umsetzung wurde 
1983 ein entsprechendes Reglement vom Gemeinderat gutgeheissen. Nachforschungen ergaben, 
dass die letzte Auszahlung, welche auf diesem Reglement basiert, im Jahr 1988, das heisst vor 28 
Jahren, erfolgt ist. Stadtrat und Parlament beantragen mangels Anwendungsmöglichkeiten eine 
Aufhebung des Reglements. Gegen den mit 24:20 Stimmen erfolgten Parlamentsbeschluss wurde 
erfolgreich das Referendum ergriffen, so dass es zur Volksabstimmung kommt.

Informationen zur Vorlage   Seiten 52 - 57

Darüber wird abgestimmt:
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Abstimmung 1:
Haus der Museen/Gebäudesanierung Konradstrasse 7 
und Neukonzeption Historisches Museum und Naturmuseum

Die Stadt Olten verfügt über drei städtische Museen – Historisches Museum (HMO), Kunst-
museum (KMO) und Naturmuseum (NMO). Im Gebäude des Historischen Museums an der 
Konradstrasse befindet sich zudem das Archäologische Museum des Kantons Solothurn (AM-
SOL). Im Rahmen der Sparbemühungen zur Gesundung der städtischen Finanzen wurden in 
den letzten Jahren auch die Konsequenzen bei der Schliessung eines oder mehrerer Museen der 
Stadt Olten eingehend geprüft. Die Überprüfungen ergaben, dass die Museen einen wesent-
lichen Beitrag zur Standortattraktivität des Regionalzentrums Olten darstellen und Aufgaben 
wahrnehmen, welche zur Bewahrung des kulturellen Erbes erfüllt werden müssen. Festgestellt 
wurde zudem, dass auch beziehungsweise gerade bei einer Aufhebung hohe Kosten anfallen 
würden. Nach einem breiten Konsens an runden Tischen wurde beschlossen, mit den bestehen-
den Museen als Institutionen weiterzufahren – dies aber mit geringeren Nettokosten: Kletterten 
diese bis 2012 auf rund 2,3 Mio. Franken, wurden sie 2013 auf 2,0 Mio. Franken und 2014 auf 
1,8 Mio. Franken gekürzt. Im Budget 2015 legte der Stadtrat die gesamten Nettokosten aller drei 
städtischen Museen auf 1,6 Mio. Franken fest. Das sind über 30% weniger als noch im Jahr 2012.

Der Konsens, dass die drei städtischen Museen weitergeführt werden sollen, wenn auch mit 
geringeren Kosten, soll nun genutzt werden, um im Rahmen einer baulichen und inhaltlichen 
Gesamtstrategie eine Konzentration auf nur noch zwei Gebäude (Konradstrasse 7 und Kirch-
gasse 10) vorzunehmen. In diesen sollen zugleich längst fällige Gebäudesanierungen durchge-
führt werden, welche die Betriebs- und Unterhaltskosten auf ein zeitgemässes Niveau führen. 
Die baulichen Sanierungen wären übrigens auch im Falle einer Beibehaltung der bisherigen drei 
Lokalitäten dringend nötig, kämen aber bei drei Liegenschaften teurer zu stehen als bei zweien. 
Aus Sicht der Stadtentwicklung soll eine Neukonzeption und -gruppierung der Museen zudem 
Hand bieten für neue Nutzungen an der Kirchgasse.

In einer ersten Etappe sollen nun das Historische Museum und neu das Naturmuseum – neben 
dem Archäologischen Museum des Kantons Solothurn – im geplanten Haus der Museen an 
der Konradstrasse 7 konzentriert und mit neuen Dauerausstellungen ausgestattet werden. In 
einer zweiten Etappe soll später das Kunstmuseum ins Gebäude des bisherigen Naturmuseums 
verlegt und mit einem Anbau ergänzt werden. Der bisherige Standort des Kunstmuseums an 
der Kirchgasse 8 kann dann für eine neue Nutzung, voraussichtlich im Bereich Detailhandel, 
freigegeben werden.

AMSOL

AMSOL

HMO

HMO

NMO

NMO

KMO

KMO

Standorte heute: Konradstr. 7 sowie Kirchgasse 8 und 10 

Künftige Standorte: Konradstr. 7 und Kirchgasse 10 (mit Anbau)

Erste Etappe

Zweite Etappe
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Erste Etappe: Haus der Museen

Die drei künftig im Haus der Museen angesiedelten Museen verfügen über je ein Stockwerk (1. 
OG: Naturmuseum, 2. OG: Historisches Museum, 3. OG: Archäologisches Museum Kanton Solo-
thurn) für Dauerausstellungen und Didaktikräume. Im 3. OG sind wie bisher zusätzlich die Büros 
angesiedelt; dies entlastet die übrigen Stockwerke und fördert zugleich die Zusammenarbeit 
zwischen dem Personal der verschiedenen Museen. Das Dachgeschoss, bisher nicht isoliert und 
nur als Lager für Ausstellungseinrichtungen und unempfindliche Gegenstände genutzt, soll als 
unterteilbarer, gesamthaft rund 150m2 grosser Raum für Wechselausstellungen der drei Museen 
genutzt werden, die sich diesbezüglich absprechen werden.

Im bisherigen Eingangsbereich des Gebäudes wird ein vielfältig nutzbarer Veranstaltungsraum 
angesiedelt, wo zugleich das gemeinsame Museumskino eingerichtet werden soll. Der Eingang 
wird neu auf die Ostseite des Gebäudes verlegt, weiterhin von der Konradstrasse her in unmit-
telbarer Nähe zur dortigen Bushaltestelle zugänglich. Er wird mit einem kleinen, „leichten“ Anbau 
ergänzt, der Raum und Angebote schaffen soll, falls beispielsweise grössere Gruppen gleichzeitig 
die drei Museen besuchen. Für das Aussenrestaurant auf der Südseite des «Magazins», das im 
Parterre verbleiben wird, kann so eine willkommene Abgrenzung zum Parkplatz Munzingerplatz 
entstehen. Im Erdgeschoss werden zudem zusätzliche, auch durch den Restaurantbetrieb nutz-
bare WC-Anlagen, darunter auch rollstuhlgängige, eingerichtet.

Die Ausstellungsflächen des Historischen Museums und des Naturmuseums werden im Haus der 
Museen gegenüber der heutigen Situation um rund 30% reduziert. Dennoch wird die künftige 
Situation auch von den Museumsleitungen als Fortschritt erachtet und deshalb vorbehalt-
los unterstützt: Soll es doch dadurch zu den längst fälligen Gebäude- und Infrastruktursanierun-
gen kommen und können Dauerausstellungen entweder im Falle des Naturmuseums nach gut 
40 Jahren erneuert oder im Falle des Historischen Museums überhaupt erst geschaffen werden.

Die drei Museumsleitungen haben zur inhaltlichen Ausrichtung des Hauses der Museen bereits 
einen Entwurf für ein Leitbild erarbeitet. Gemäss diesem arbeiten die drei Museen eng zusam-
men und sollen auch als Einheit wahrgenommen werden, sind aber im Sammlungs-, Ausstel-
lungs- und Vermittlungsbereich eigenständig. Thematisch ist das Haus der Museen auf die Ar-
chäologie im Kanton Solothurn, auf die Geschichte der Stadt Olten und des Kantons von den 
Anfängen bis heute sowie auf die Naturgeschichte und Biodiversität auf lokaler, regionaler und 
kantonaler Ebene ausgerichtet. Zu den geplanten neuen Dauerausstellungen liegen ebenfalls 
Leitgedanken vor.
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Nettokosten von 5,9 Mio. Franken

Die Kosten für die Sanierung bzw. den Umbau der Liegenschaft Konradstrasse 7 zum Haus der 
Museen liegen bei rund 5,2 Mio. Franken. Dazu gehört auch der Ausbau des Dachgeschosses 
inkl. Klimatisierung. Hinzu kommen Kosten von 3 Mio. Franken für die «Inhalte», darunter die 
Einrichtung von Dauerausstellungen für das Historische und das Naturmuseum sowie die Aus-
rüstung des Bereichs für Wechselausstellungen und der Didaktikräumlichkeiten. Nachdem der 
Lotteriefonds des Kantons Solothurn einen Beitrag von 2,3 Mio. Franken an das Projekt Haus der 
Museen leistet, belaufen sich die zu bewilligenden Nettokosten für die Stadt Olten auf 5,9 Mio. 
Franken. Das entspricht gut zwei Jahrestranchen des üblichen durchschnittlichen Werterhalts für 
die städtischen Hochbauten, der in diesen Jahren für dieses Projekt reserviert wird; es müssen 
also keine andern Projekte zurückgestellt werden. Die erforderlichen Beträge sind im Finanz- 
und Investitionsplan 2016-22 berücksichtigt. Kosten für eine Erneuerung der Ausstellung des 
Archäologischen Museums des Kantons Solothurn sind Sache des Kantons; Kosten für allfällige 
Ausbauarbeiten im Restaurant Magazin gehen zu Lasten des Betreibers.

Die Gesamtstrategie führt wie erwähnt zu einer Reduktion der Anzahl Liegenschaften von 3 
auf 2 und entsprechenden Einsparungen bei den Unterhaltskosten. Synergien im Betrieb wird es 
geben; wie hoch diese sein werden, wird sich herausstellen, wenn in der nächsten Projektphase 
ab Mitte Jahr der künftige Betrieb im Detail konzipiert wird. Die Investition in die Liegenschaft 
Konradstrasse 7 lohnt sich. Entscheidend dabei ist die Eingriffstiefe: Die Gebäudesubstanz ist 
gut, Vertikalerschliessungen sind vorhanden, die Raumhöhen und Flächen sind ideal für die drei 
Museen, die dort einziehen werden. Das heisst, die Gebäudehülle bleibt, wie sie ist, und es werden 
weder Böden noch Fenster verschoben. Ein Neubau würde somit zu einer Wertvernichtung füh-
ren und käme – wie eine Kostenschätzung aufgrund des Gebäudevolumens zeigt – mindestens 
doppelt so teuer zu stehen wie die Investition von rund 5 Mio. Franken, die gebäudeseitig erfol-
gen soll. Hinzu kämen noch die Kosten für den Abbruch und die Entsorgung des bestehenden 
Gebäudes.

Die Kosten für das Haus der Museen im Überblick:

Eine Null-Lösung gibt es nicht: Die drei bestehenden Liegenschaften sind sanierungsbe-
dürftig, nachdem jahrzehntelang keine grösseren Investitionen getätigt wurden. Die Kosten 
für eine reine Sanierung der drei Gebäude werden auf 10 bis 12 Mio. Franken geschätzt; das 
entspricht in etwa den Nettokosten für die Stadt Olten für die Gesamtstrategie über die beiden 
geplanten Etappen hinweg; nur können in der geplanten Gesamtstrategie dank Beiträgen aus 
dem Lotteriefonds und von Privaten auch noch die Inhalte, das heisst die Ausstellungen der 
Museen erneuert werden.

Der Baubeginn für das Haus der Museen ist im Frühling 2017 geplant. Auf diesen Zeitpunkt hin 
wird die Liegenschaft Konradstrasse 7 mit Ausnahme des Restaurants «Magazin» leergeräumt. 
Parallel dazu werden die neuen Dauerausstellungen des Historischen Museums und des Natur-
museums angepackt und der Betrieb im künftigen Haus der Museen detailliert geplant. Das Haus 
der Museen soll voraussichtlich im Herbst 2019 eröffnet werden.

Testplanung für zweite Etappe

Die Zusammenführung von drei Museen im Haus der Museen bietet die Möglichkeit, in einer 
zweiten Etappe der Gesamtstrategie, für die bereits private Gelder zur Verfügung stehen und ein 
weiteres Gesuch an den Lotteriefonds geplant ist, am bisherigen, unter kantonalem Einzelschutz 
stehenden Standort des Naturmuseums an der Kirchgasse 10 ein neues Kunstmuseum, ergänzt 
mit einem bedarfsgerechten Anbau, einzurichten. Der heutige Standort des Kunstmuseums an 
der Kirchgasse 8 kann dann wie erwähnt für eine neue Nutzung freigegeben werden.

Für diese Nutzung werden derzeit verschiedene Szenarien bearbeitet. Dabei wird auch eine Syn-
ergie mit dem benachbarten Eckhaus Kirchgasse 4, das sich in Privatbesitz befindet, angestrebt. 
Im Vordergrund steht das Ziel, mit der künftigen Nutzung insofern einen Mehrwert zu erzielen, 
dass die Frequenzen in der Innenstadt durch einen Magnetanbieter im Bereich Detailhandel zu 
Gunsten des Gewerbes gesteigert werden können. Um die im dortigen Umfeld vorhandenen 
städtebaulichen Möglichkeiten abzustecken, soll im laufenden Jahr – in Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Denkmalpflege – im Perimeter Kirchgasse Nord/Munzingerplatz eine Testplanung 
als Grundlage für einen Gestaltungsplan durchgeführt werden. Bei dieser bringen alle Betei-
ligten – Stadt, Private und Denkmalpflege – ihre Vorgaben ein und wird ein Konsens gesucht, der 
dann räumlich umgesetzt werden soll. Aufgrund der Ergebnisse dieser Testplanung ist eine po-
litische Diskussion über die Fortsetzung geplant, welche anschliessend – voraussichtlich im Jahr 
2017 – in einen Architekturwettbewerb münden soll. 2018 ist vorgesehen, den Projektkredit für 
die zweite Etappe dem Parlament vorzulegen. Eine Realisierung ist in den Jahren 2019/20 geplant.

Der Zeitplan zeigt: Solche umfassenden Prozesse sind zeitintensiv. Mit andern Worten: Hätte 
man die Gesamtstrategie in einer Vorlage unterbreiten wollen, hätte man daher mindestens drei 
weitere Jahre zuwarten müssen.

Kostendach Gebäudesanierung (inkl. Projektierung)
Einrichtung Dauerausstellungen HMO und NMO
(600 m2 à Fr. 4000.- = üblicher Ansatz für Ausstellungserneuerungen 
in vergleichbaren Museen):
Einrichtung Bereich Wechselausstellungen und Didaktikräume, 
Kommunikation sowie diverse Kosten
Bruttokosten total
Abzüglich bewilligter Beitrag aus dem Lotteriefonds
Nettokosten für Einwohnergemeinde Olten

Fr. 5‘200‘000

Fr. 2‘400‘000

Fr.    600‘000
Fr. 8‘200‘000

- Fr. 2‘300‘000
Fr. 5‘900‘000
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Parlament stimmte deutlich zu

Nachdem bereits die Museenkommission, die Altstadtkommission und die Kommission für 
Stadtentwicklung die erste Etappe unterstützt hatten, stimmte das Gemeindeparlament an 
seiner Sitzung vom 17. März 2016 der Vorlage zum Haus der Museen mit 43:1 Stimmen zu. 
Stadtrat und Parlament empfehlen die Vorlage dem Stimmvolk somit zur Annahme. 

Parlamentsbeschluss:

1. Dem Nettokredit von CHF 5,9 Mio. Franken für das Vorhaben Haus der 
 Museen/Gebäudesanierung Konradstrasse 7 und Neukonzeption Historisches Museum 
 und Naturmuseum wird im Sinne der Erwägungen zugestimmt.

2. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

   II.

Ziff. I. 1 dieses Beschlusses untersteht dem obligatorischen Referendum.

Olten, 17. März 2016

Namens des Gemeindeparlaments der Stadt Olten:

Die Präsidentin:   Sarah Früh
Der Stadtschreiber:  Markus Dietler

Abstimmungen 2 bis 5:
Vier Teilrevisionen der Gemeindeordnung der 
Einwohnergemeinde der Stadt Olten (SRO 111)

Ausgangslage

An der Parlamentssitzung vom 23. September 2015 legte eine Spezialkommission einen Bericht 
und Antrag für eine Totalrevision der Gemeindeordnung vor. Diese war vom Stadtrat unter 
anderem aufgrund von Prüfungsaufträgen aus dem Parlament und von Änderungen im über-
geordneten Recht angeregt worden. Das Parlament lehnte es jedoch angesichts stark divergie-
render Vernehmlassungsergebnisse und zahlreicher Änderungsanträge ab, auf die Vorlage der 
Totalrevision einzutreten. Gleichzeitig wurde ein überparteilicher dringlicher Antrag (Motion) 
überwiesen, welcher die Einsetzung einer nichtständigen parlamentarischen Kommission for-
derte, welche in folgenden Punkten Teilrevisionen der Gemeindeordnung ausarbeiten sollte:
	 •	Teilrevision	I:	Gemeindeparlament	und	Stadtrat
	 •	Teilrevision	II:	Kommissionen
	 •	Teilrevision	III:	Übrige	Kapitel

Am 26. November 2015 wählte das Parlament Christine von Arx (Präsidentin), Max Husi (Vi-
zepräsident), Ernst Eggmann, Christoph Fink, Urs Knapp, Ruedi Moor und Felix Wettstein als 
Mitglieder der nichtständigen parlamentarischen Kommission. Das Aktuariat wurde von Stadt-
schreiber Markus Dietler übernommen. Da die Gemeindeordnung auf die Amtsperiode 2017/2021 
in Kraft treten soll, hat sich die Kommission dazu entschlossen, sich nur mit den Bestimmungen 
in Zusammenhang mit den politischen Behörden (Stadtrat, Gemeindeparlament, Kommissionen) 
und den notwendigen Anpassungen an übergeordnetes Recht zu befassen. Entsprechend dem 
Auftrag beschloss die Kommission zudem, dem Gemeindeparlament mehrere Teilrevisionen der 
Gemeindeordnung vorzulegen, über welche getrennt abgestimmt wird.

Teilrevision I: Grösse des Gemeindeparlaments

Die Kommission beantragte dem Parlament mehrheitlich, die Zahl der Parlamentsmitglieder 
von 50 auf 40 zu reduzieren. Parlamente vergleichbarer Deutschschweizer Gemeinden hätten 
ebenfalls diese Grösse. Durch eine Verkleinerung des Parlaments erhoffte sich die Kommission 
zudem eine grössere Verbindlichkeit für die einzelnen Parlamentsmitglieder und eine gewisse 
Effizienzsteigerung. Andererseits werde immer noch gewährleistet, dass auch kleinere politische 
Gruppierungen im Parlament vertreten seien. Ebenso stehe die Grösse von 40 Gemeindepar-
lamentsmitgliedern in einem sinnvollen Verhältnis zu den neu zu schaffenden zwei ständigen 
parlamentarischen Kommissionen (Geschäftsprüfungskommission und Finanzkommission) und 
dem Büro. Das Parlament folgte diesem Antrag der Kommission mit 27:16 Stimmen.
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Teilrevision II: Direktionszuteilung durch Stadtrat

Die Kommission war ferner der Ansicht, dass es nicht notwendig sei, dass das Gemeindeparla-
ment über die Zuteilung der Direktionen an die einzelnen Stadtratsmitglieder befinde. Dieser 
Grundsatz ist auch in der damaligen Vernehmlassung zur Totalrevision nicht bestritten wor-
den. Hingegen muss die Aufteilung der Verwaltungstätigkeit in Direktionen (Ressorts gemäss 
Gemeindegesetz) entweder nach § 98 Abs. 1 Gemeindegesetz in der Gemeindeordnung selber 
geregelt oder dann in der Gemeindeordnung ans Gemeindeparlament delegiert werden, welches 
im konkreten Fall die Verwaltungsorganisation im Rahmen der Geschäftsordnung des Stadtrates 
von Olten (SRO 122) genehmigt. Damit nicht bei jeder Änderung der Verwaltungsorganisation 
die Gemeindeordnung per Volksabstimmung abgeändert werden muss, schlug die Kommissi-
on dem Gemeindeparlament den Weg via Delegation vor. Das Parlament folgte mit 28:16 
Stimmen dem Antrag der Kommission. Die Einteilung der Verwaltungstätigkeit in Direktionen 
wird somit weiterhin vom Gemeindeparlament in einer Geschäftsordnung beschlossen. Neu soll 
aber der Stadtrat selber über die Zuteilung der Direktionen an die einzelnen Stadtratsmitglieder 
entscheiden.

Teilrevision III: Kommissionen

A. Ständige parlamentarische Kommissionen:
Die Kommission schlug dem Gemeindeparlament einstimmig die Bildung von zwei ständigen 
parlamentarischen Kommissionen vor, welche nach fachlichen Kriterien gebildet werden. Es soll 
dadurch eine Entflechtung der Aufgaben der heutigen Geschäftsprüfungskommission und deren 
Entlastung stattfinden. Neu wird eine Finanzkommission gebildet. So ist eine vertieftere Ausei-
nandersetzung mit dem Budget, der Rechnung und dem Finanz- und Investitionsplan möglich, 
da in den entsprechenden Zeiträumen nicht auch noch «ordentliche» Geschäfte geprüft werden 
müssen. Durch die Bildung einer entsprechenden 7-köpfigen Kommission wird einerseits eine 
effiziente Tätigkeit gewährleistet, andererseits können auch kleinere Parteien beteiligt werden. 

Die Geschäftsprüfungskommission behandelt weiterhin Geschäfte des Gemeindeparlaments. 
Neu soll sie mit Ausnahme des Budgets, der Jahresrechnung, des Finanz- und Investitionsplans 
und der persönlichen Vorstösse für sämtliche Vorlagen des Stadtrates an das Gemeindepar-
lament zuständig sein. Sie soll weiterhin aus 9 Personen bestehen. Dadurch wird eine breite 
politische Abstützung gewährleistet. Auch ist es möglich, die Oberaufsicht über die Verwaltung 
mit kleineren Subkommissionen auszuüben. Das Büro des Gemeindeparlaments befasst sich nur 
noch mit organisatorischen Fragen bezüglich der Tätigkeit des Gemeindeparlaments, Vorbera-
tung von Wahlgeschäften und der Genehmigung des Protokolls. Bei kommissionsübergreifenden 
Geschäften oder unklaren Zuständigkeiten entscheidet das Büro über die Behandlung. Es kann 

dabei einzelne Geschäfte auch beiden Kommissionen zuteilen (z.B. Bauprojekt mit grossen fi-
nanziellen Folgen). 

Das Parlament folgte dem Antrag der Kommission und genehmigte einstimmig die 
Schaffung einer zusätzlichen Finanzkommission.

B. Nichtständige parlamentarische Kommissionen:
Das Gemeindeparlament soll weiterhin die Möglichkeit haben, bei Bedarf nichtständige parla-
mentarische Kommissionen zu bilden.

C. Ständige ausserparlamentarische Kommissionen:
Die Kommission erachtete es als sinnvoll, das Wahlbüro von bisher zwei auf eine Behörde zu-
sammenzufassen und auf insgesamt 27 Mitglieder zu vergrössern. Damit geklärt ist, wer die 
Verantwortung für die Tätigkeit des Wahlbüros übernimmt, wählt das Gemeindeparlament einen 
Wahlbüropräsidenten/eine Wahlbüropräsidentin und einen Vizepräsidenten/eine Vizepräsiden-
tin. Das Parlament stimmte dieser Neuregelung einstimmig zu.

Bei den weiteren ständigen ausserparlamentarischen Kommissionen schlug die Kommission dem 
Parlament vor, den Stimmberechtigten eine Variantenabstimmung zu ermöglichen. Sie begrün-
dete dies damit, dass der Änderungsbedarf bezüglich ausserparlamentarischer Kommissionen 
unbestritten sei. Umstritten sei hingegen die künftige Ausgestaltung des Kommissionswesens. 
Aus einem Teil der Vernehmlassungsantworten zur ursprünglich geplanten Totalrevision sei her-
vorgegangen, dass ständige ausserparlamentarische Kommissionen, welche nicht durch kanto-
nales Recht vorgeschrieben seien, wegen ihren unklaren Kompetenzen und Aufgaben ineffektiv 
und überflüssig erschienen. Aus einem anderen Teil der Vernehmlassungsantworten sei ersicht-
lich geworden, dass ausserparlamentarische Kommissionen die politische Partizipation der Be-
völkerung stärkten. Wesentlich sei, so die Kommission, dass die Aufgaben und Kompetenzen 
der ausserparlamentarischen Kommissionen genauer definiert würden. Durch eine Varianten-
abstimmung solle eine möglichst breite politische Diskussion ermöglicht werden. Zudem soll es 
der Bevölkerung möglich sein, ihre Meinung möglichst unverfälscht zum Ausdruck zu bringen.

Die Kommission legte folgende Varianten vor: 
- In Variante 1 sollen mit Ausnahme der Baukommission und der Altstadtkommission, welche 
(in beiden Varianten) unverändert beibehalten werden sollen, sämtliche ausserparlamentari-
schen Kommissionen aufgelöst werden. 
- In Variante 2 wurde eine Neuordnung des Kommissionswesens vorgeschlagen: Aus 11 Kom-
missionen (Art. 58 und 61-70 GO) werden neu 5 Kommissionen gebildet, welche nach fachlichen 
Kriterien zusammengestellt worden sind. Die jeweiligen Kommissionen bestehen aus 7 Mitglie-
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dern. Aufgabe dieser neuen ausserparlamentarischen Kommissionen ist die Beratung der Direk-
tionen. Vorlagen ans Gemeindeparlament müssen ihnen zur Stellungnahme vorgelegt werden. 
Zusätzlich sollen sie unabhängig von aktuellen Vorlagen strategische Fragen behandeln und dem 
Stadtrat bzw. der Verwaltung entsprechende Inputs geben. Gleichzeitig können sie in diesem 
Rahmen Anträge an das Gemeindeparlament stellen. Sie können zudem Aktivitäten durchführen, 
sofern sie über ein eigenes Budget verfügen.

Zusammenfassend sehen die beiden Varianten folgende ständige ausserparlamentarische 
Kommissionen vor:

Die Kommission befürwortete mehrheitlich die Variante 1. Das Parlament sprach sich mit 
24:20 Stimmen für eine Variantenabstimmung aus. Es empfiehlt zudem dem Stimmvolk 
mit 23:20 Stimmen die Variante 1 zur Annahme.

D. Nichtständige ausserparlamentarische Kommissionen:
Das Gemeindeparlament soll weiterhin die Möglichkeit haben, bei Bedarf nichtständige aus-
serparlamentarische Kommissionen zu bilden.

Teilrevision IV: Anpassungen an übergeordnetes Recht

Bei der letzten Teilrevision handelt es sich um notwendige Anpassungen an das übergeordnete 
Gemeindegesetz sowie an das kantonale Sozialgesetz, die vom Parlament einstimmig geneh-
migt wurden:

Variante 1 Variante 2

- Altstadtkommission
- Baukommission
- Kommission für Bildung und Sport
- Kulturkommission
- Kommission für öffentliche Sicherheit,  
   Wirtschaft und Verkehr
- Kommission für Planung, Umwelt und         
   Stadtentwicklung
- Kommission für Soziales, Integration,    
   Generationen und Gesundheit

- Altstadtkommission
- Baukommission

- Art. 20: Nach § 91 Abs. 2 Gemeindegesetz ist in der Gemeindeordnung festzulegen, ob die 
Ersatzmitglieder amten, wenn die ordentlichen Mitglieder verhindert sind oder Ausstandsgründe 
vorliegen, oder ob sie nur nachrücken, wenn während der Amtsperiode ein Sitz frei wird. Die 
derzeitige Formulierung liess dies offen.

- Gemäss neuem Rechnungsmodell HRM2 sind einheitlich die Bezeichnungen «Budget» (statt 
«Voranschlag») und «Jahresrechnung» (statt «Rechnung») zu verwenden (u.a. Art. 23, 43, 74 und 
75 Entwurf Revision GO).

- Art. 28 Abs. 3 muss an das Gemeindegesetz angepasst werden, weil nach § 39 Abs. 2 Ge-
meindegesetz bei offenen und geheimen Abstimmungen den Vorsitzenden der Stichentscheid 
zusteht und diese dabei das Recht haben, beim Stichentscheid anders zu stimmen als zuvor. In 
Abs. 5 muss zusätzlich das Gemeindegesetz aufgeführt werden, da die Thematik «Wahlen und 
Abstimmungen» in den §§ 32 bis 40 des Gemeindegesetzes geregelt wird.

- Art. 32: Gemäss § 108 Gemeindegesetz müssen ständige Kommissionen in der Gemeindeord-
nung definiert sein. Nichtständige Kommissionen können hingegen, gestützt auf § 109 Gemein-
degesetz, vom Parlament bzw. von den Behörden situativ eingesetzt werden.

- Art. 49 wird gestrichen, weil die Verwaltungsbereiche, die auf die Grundsätze der wirkungs-
orientierten Verwaltungsführung ausgerichtet werden, in der Gemeindeordnung ausdrücklich 
aufgezählt werden müssten (§ 146bis Gemeindegesetz). Für allfällige Versuche hat das Amt für 
Gemeinden bisher gestützt auf § 137 Abs. 2 lit. b Gemeindegesetz ohne Regelung in der Gemein-
deordnung provisorische Genehmigungen erteilt.

- Art. 56: § 26 Abs. 1 des Gemeindegesetzes definiert die Beschlussfähigkeit von Behörden. 
Demnach müssen mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend sein, mindestens aber deren drei.

- Art. 72: Mit dem neuen § 135bis des Gemeindegesetzes (in Kraft getreten am 1.1.2016) ist das 
Kontrollsystem abschliessend geregelt. Der zweite Satz muss daher gestrichen werden. Dafür 
kommen zwei neue Absätze hinzu.

- Art. 76: Das Führen einer Pensionskasse gehört nicht zu den öffentlichen Aufgaben eines Ge-
meinwesens. Aus diesem Grund braucht es keine explizite Bestimmung in der Geschäftsordnung.
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Auf Teilrevision zur Stadtratsgrösse verzichtet

Verzichtet hat das Parlament hingegen mit 34:10 Stimmen auf eine Teilrevision zur 
Grösse des Stadtrates. Im Verlauf der Abklärungen hatte sich gezeigt, dass aus praktischen 
Gründen ein 3-köpfiger Stadtrat in der Realität häufig nicht entscheidfähig sein dürfte. Schon 
allein mit den Absenzen infolge Ferien, Krankheit, Unfall etc. einzelner Stadtratsmitglieder wäre 
der Stadtrat handlungsunfähig. Gemäss § 26 Abs. 1 des Gemeindegesetzes (GG) sind Behörden 
aber nur beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder oder Ersatzmitglieder, wenigs-
tens 3, physisch anwesend sind. Entscheide auf dem Zirkularweg oder mittels fernmündlicher 
Übertragungen sind gesetzlich nicht vorgesehen. Zirkulationsbeschlüsse werden lediglich in der 
Praxis toleriert, wenn ein einfaches, unbestrittenes Geschäft zur Beschlussfassung vorgelegt 
wird, Einstimmigkeit herrscht und der Zirkulationsbeschluss an der nächsten ordentlichen Sit-
zung traktandiert und bestätigt wird. 

Die drohende Verhandlungsunfähigkeit des Stadtrats stellte ein grosses Risiko dar, welches nach 
Auffassung der Kommission und auch einer Mehrheit des Parlaments zu einer möglichen Effizi-
enzsteigerung und Kostenersparnis durch einen 3-köpfigen Stadtrat in keinem Verhältnis steht. 
Zudem ist in einem 5-köpfigen Stadtrat besser gewährleistet, dass auch kleinere politische Grup-
pierungen oder unabhängige Kandidaten eine Wahlchance haben.
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28 Abstimmungen 2 bis 5, vier Teilrevisionen

Parlamentsbeschluss

I.
1. Der Verkleinerung des Gemeindeparlaments von bisher 50 auf neu 40 Mitglieder wird zuge-
stimmt (Teilrevision I der Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde der Stadt Olten, SRO 111).

2. Die Genehmigung der Direktionszuteilung durch das Gemeindeparlament wird aufgehoben 
(Teilrevision II der Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde der Stadt Olten, SRO 111).

3. Die Verkleinerung des Stadtrats von 5 auf 3 Mitglieder wird abgelehnt (Teilrevision III der
Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde der Stadt Olten, SRO 111).

4. Der Anpassung von Art. 19 betreffend Wahlbüro wird zugestimmt.

5. Der Bildung einer Finanzkommission zusätzlich zur Geschäftsprüfungskommission wird zu-
gestimmt (Teilrevision IV, Variante A2, der Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde der Stadt 
Olten, SRO 111).

6. Zur Frage der ausserparlamentarischen Kommissionen wird eine Mehrfachabstimmung zwi-
schen der Variante „Altstadtkommission und Baukommission“ und der Variante „Altstadtkom-
mission und Baukommission sowie 5 weitere ständige ausserparlamentarische Kommissionen“ 
durchgeführt (Teilrevision IV, Varianten B1 und B2, der Gemeindeordnung der Einwohnerge-
meinde der Stadt Olten, SRO 111). Den Stimmberechtigten wird die Variante B1 zur Annahme 
empfohlen.

7. Der Teilrevision V (notwendige Anpassungen an übergeordnetes Recht) der Gemeindeordnung 
der Einwohnergemeinde der Stadt Olten (SRO 111) wird zugestimmt.

29 Rubrik

8. Folgende parlamentarischen Vorstösse werden abgeschrieben:
 a) Postulat Balkac Yagbu Ramazan vom 10. Dezember 2010 betreffend Neuregelung 
    der Kommissionen
 b) Motion Doris Känzig vom 24. Juni 2013 betreffend Abschaffung der Kommission 
     für die Gleichstellung von Frau und Mann
 c) Motion Felix Wettstein vom 26. September 2013 betreffend Balance zwischen 
     Regierung und Parlament I: Direktionszuteilung 
 d) Motion Christian Werner vom 26. September 2013 betreffend Effizienzsteigerung 
     und Kosteneinsparung durch Parlamentsverkleinerung
 e) Überparteilicher Antrag (Motion) betr. Erneuerung der Oltner Gemeindeordnung 
     mit drei Teilrevisionen

9. Die Teilrevisionen treten per 1. August 2017 in Kraft.

10. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

II.

Ziff. I. 1, 2 und 4 bis 7 dieses Beschlusses unterstehen dem obligatorischen Referendum.

Olten, 17. März 2016

Namens des Gemeindeparlaments der Stadt Olten:

Die Präsidentin:   Sarah Früh
Der Stadtschreiber:  Markus Dietler
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Abstimmung 6:
Aufhebung des Reglements zur Förderung des gemeinnützigen 
Wohnungsbaus/Referendumsabstimmung

Mit 24:20 Stimmen hat das Gemeindeparlament am 17. März 2016 der Aufhebung des Reg-
lements zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus zugestimmt. Vor über 50 Jahren 
hatte die Einwohnergemeinde der Stadt Olten mit Beschluss vom 30. Juni 1963 einen Kredit 
von 4‘000‘000 Franken für die Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues genehmigt. Zur 
Umsetzung wurde ein Reglement zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus am 27. 
Januar 1983 vom Gemeinderat gutgeheissen (vgl. Reglement im Anhang). Mit der Annahme des 
Reglements wurde damals in der Bilanz eine entsprechende Verpflichtung bilanziert.

Nachforschungen ergaben, dass die letzte Auszahlung, welche auf diesem Reglement basiert, im 
Jahr 1988 – das heisst vor 28 Jahren – erfolgt ist. Aktuell beträgt der Saldo des Verpflichtungs-
kontos in der Bilanz 1‘863‘545 Franken. 

Angesichts dieser Ausgangslage beantragte der Stadtrat dem Gemeindeparlament die Aufhe-
bung des bestehenden Reglements und die Überführung des bestehenden Fondskapitals im Rah-
men der Umstellung von HRM2 in das Eigenkapital der Stadt, um deren Eigenkapitalbasis zu stär-
ken. Der Stadtrat begründete seinen Antrag damit, dass die Einwohnergemeinde der Stadt Olten 
über kein geeignetes Bauland für die Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus verfüge. 
Mangels Subventionierungsmöglichkeiten könne somit die Zweckbestimmung des Reglements 
nicht mehr vollständig erfüllt werden und sei der Fonds daher nicht mehr zweckdienlich. Auch 
die Tatsache, dass der Fonds fast 30 Jahre lang nicht angerührt worden sei, zeige, dass offenbar 
wenig Bedarf bestehe. Einen Grund dafür sieht der Stadtrat darin, dass in Olten genügend güns-
tiger Wohnraum und genügend leere Wohnungen vorhanden seien.

Im Vorfeld des Entscheids wurden alle in Olten ansässigen Wohnbaugenossenschaften über die 
Aufhebung des Reglements informiert und wurde ihnen die Möglichkeit einer Stellungnahme 
innert gut zwei Wochen eingeräumt; innert Frist sind jedoch keine Stellungnahmen eingegangen.

Gegen den Parlamentsbeschluss wurde erfolgreich das Referendum ergriffen, so dass es zur 
Volksabstimmung kommt.

53 Abstimmung 6, gemeinnütziger Wohnungsbau



54 Abstimmung 6, gemeinnütziger Wohnungsbau 55 Abstimmung 6, gemeinnütziger Wohnungsbau



56 Abstimmung 6, gemeinnütziger Wohnungsbau

Und so argumentiert das Referendumskomitee

Im März hat das Gemeindeparlament den Antrag des Stadtrates für die Auflösung des
Reglements zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues knapp angenommen.
Durch die Aufhebung des Reglements drückt sich die Stadt vor ihren sozialen
Verpflichtungen. Die Überführung des Geldes aus dem Fonds in das Eigenkapital, mag
kurzfristig die Bilanz schönen, doch damit wird keine nachhaltige Haushaltssanierung
erfolgen. Dies wäre zudem eine Zweckentfremdung der Fördermittel, die als Instrument
zur nachhaltigen Unterstützung insbesondere von Familien mit Kindern, Seniorinnen und
Senioren und Personen mit Einschränkungen geschaffen worden sind, und widerspräche
der Wohnstrategie des Stadtrates aus dem Jahre 2013.

Die Stadt begründet den Antrag auf Aufhebung mit dem geringen Anteil an eigenem
Bauland und einer angeblich geringen Nachfrage. Der richtige Ansatz ist dann aber das
Reglement zu überarbeiten und, im Gegensatz zur Vergangenheit, zukünftig bekannt zu
machen. Denn auch das gehört zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus. Weiter gibt
es vielfältige Möglichkeiten zur aktiven Beeinflussung des Wohnangebotes, auch ohne
städtisches Bauland.

Die Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbau bringt allen etwas. Dies steht für
Selbsthilfe und privates kollektives Eigentum. Sozialer Wohnungsbau bietet «mehr als nur
wohnen». Er wirkt integrativ und bietet seinen Bewohnerinnen und Bewohnern eine hohe
Wohnsicherheit und Flexibilität. Weiter kann durch die effektiven Kostenmieten auch
verhindert werden, dass die Mieten bei jedem Mietwechsel steigen! Zahlreiche Indikatoren
belegen zudem, dass genossenschaftliches Wohnen bezüglich ökonomischer,
ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit vorbildlich abschneidet: Wohnflächenbedarf,
Mobilität, Erneuerungsplanung, Rückstellungen sind nur einige Stichworte.
Damit dieses nachhaltige Förderinstrument erhalten werden kann, muss das Reglement
überarbeitet werden. Dies ist nur mit einem NEIN zur Auflösung des Reglements zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues möglich! Daher ein NEIN zur Auflösung
am 5. Juni, für mehr gemeinnützigen Wohnungsbau.

Simon Gomm, Luisa Jakob, Luc Nünlist, Daniel Kissling, Nils Löffel, 
Simon Amoser, Timo Probst, Corina Bolliger, Florian Eberhard
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Parlamentsbeschluss:

I.

1. Das am 27. Januar 1983 genehmigte Reglement zur Förderung des gemeinnützigen 
    Wohnungsbaues in der Stadt Olten wird aufgehoben.

2. Das verbleibende Fondskapital wird im Rahmen des Restatements HRM2 ins Eigenkapital 
    der Stadt überführt.

3. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

II.

4. Der Beschluss I.1 unterliegt dem fakultativen Referendum.

Olten, 17. März 2016

Namens des Gemeindeparlaments der Stadt Olten:

Die Präsidentin:   Sarah Früh
Der Stadtschreiber:  Markus Dietler
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